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Verbrecherlsche Äanoranz. 
Die skandalösen Besoldpngsverhiiltnisse aus 

' der Südbahn. 

L. IV. Febrimr. 

C'S ist heilte gewisscrmciHeil notw^nUg, 
ails TlUsachc zu v<.'rwciseii, an die nlir 

zu denken pslie<icn: ail die Tatsache, 
daß wir es nach d!cnl beinahe 
vergessen yab<n, einon wed<'r an Schützm-
qrä^'n Nl>ck) on Trom'niclscuer erinnern'deu 
Heroismus an^iuerkenii.nl.' Viosen fehlt das 
Seh^^erniöflen siir MnM, 'die sich heuie miL^e-
stört ent'wiclvln un'd die vor dml Ärikc^e >nn-
möglich gcwe^ien l'iild. Die M^^isten sehen das 
sti^e der darbenden Ba>t)nb.'.-

!<>i?nsttten nicht. Leiden diejer Men
schen, denen tätlich Tansendc izoit Mml-
schenle.ben aw.KN'trout werden. 

einer .^^insicht sinld die Benniten nnd 
Ve^>!ensteten bei' ans jnqoijtawi^'chem Staate-

verlaufenden Sndbahilsinie-n zil be-
dancrn: jie war-^n ^nor der „BerstaMichillvg" 
idiese^ Privatunternöhmens 'durch die Schuld 
^er staatlichen Baynverwa^tunq 'dem Elen'S 
vreiössogeben, imd nlin'm^chr ischemt inan an^ 
diesem Elend neues K'a^ital schlagen zu 
wollen. 

Vor der Verftaatlii.chu?l>si, also in' c^incr 
s^eit, M die nrchr oder weniger aktive ssch-
dahn in Inflofbmvien ifllftän'o'e ivar, Äe Be-
soZ^unlisfrasse i'hres Personats einer auch 
ffir das ^lnkinehnieir ftünistiMN Li)sun»i zu-
httlsühren, >l!att<» das Ciis<»nbvh?Ministcriuin 
ilnte? Lertms'!? drs sain-oscm Erperiinenteurs 
Dr. Belizar Iankovic seiiTlen Ein-slnst «dahin 
ekeltend gemacht, dak di'o twrauGchtIlichen 
Erhöhungen gewisser Zulaflen nicht flüssig 
flenracht wer!den 'surften, weil sich glei^wntiq 
ouch der zuri'lctqesetzt fühlende Staat'^bahner 
fiu Worte gemeldet hät^e. Allein das Siid-
dtthnpevsonal »^«ab sich dev Hoffnung, hin. das; 
>r^cll'divie eine Vesserunfi eintr^'ten wiir'tv. 
?sbver allzubald erl'.^le-n i'll>er dem Hanpie 
^ie^s stednldll^ arbeitenden und -iui-nlerfort 
kjMenden Perisolmles Daino?le>5schwert 
der Ver'staMchnng. Die Optinnsten <iwnb-
ten an eiir besseres AuHlanff.>n miler staatti-
6n'nl N<^inle, "inr viroS ll^'irschte iedock lie-
i'eÄ>tisitc Ekepsis. Nmr i^be» sich die Ver-
kmltnisse infolge d<'r aus denl ein'fachen Ber-
crdnunMv^» durcht^efuhrten Venta<uli-
chuni.i ^derart zug^'spitzt. '0trs; da^ ^u'dba'hlrper-
^inral wobl Tr^'nor Michbn^, nicht aber der 
ihm iqebü'i^rellden' Recht? wi'chaftic, ist. So 
ist die ableik)neni^ H.altung der Hau^itkan-
trolle in Beogr<kd verbi'vclieri'scl^e Ignoran.^ 
ldie in utrserer Oefsentlichkeit N'ichit l^nug ge-
geißelt werden kann. Wer ist für 'oie .s)an^ 
inWZNx'ij^ des ehoumttgen VerkehrSnlini-
st<?rs vermltwörtlich? Das <^fanrtk'ablnett. 
Die A'Usrl^^de, nmn nmsse erst ^die Ratlfitation 
-des ^-illwanec Paktes, in deff^ii ^tuhan^g fich 
auch!dl2 i-oj?lnn: definitiv - Bestinrintingen 
stlber «die Sn'obochn befanden, absvarten, ist 
N'i6>t slickHÄltiq und beerst nur, d>as'. die Ne-
ic^i'^rung das Befoidlm<M>roblein der Siid-
balnrer mit Absicht inncschleppt. 

Vor den StatiousAassen spielen sich 'oia-
maLilscke S/p'^ren ab: /^nilielwater. ldie ihr 
baAes Leb^''N rt"dli6>e Dienste geleistet ha 
Z^^n, erhalten in vielen Fassen ttn!d inifol^e 
lder wideni nutzen Gc^urtabAii^? rüv Bn'nn-
imrterial uin'. c-rt nnr eine kärssliche Eunttne 
bon M) bis Dinar, nnd dmnit sM'n 
9^>n^ F<1 Milien dreis^q Tage smi'üurch li^r 
^)luÄaiis?en fin'din! 5)0^« un^ bitteiste Iro-
nie o^ber ist es zugleick . wen« vielen Be-
^enstvten, 'die din^) di^^se tranri^^u ^'twsol-
'diiM^l'x'lisxislNisse zu'M Uel'^'-l des Vorschuß» 
n<ch>n^ils greifen mußten, ani 1. 'oes Mona» 
tos i'ltvrbtiupt nichts anstx'zMt N'ird. 

-ist k.'in Wunder, u>enil das Bahnver. 
svlmt iu unwidiel^^le^lichoit^ deul 

Die NaMationstzchatte. 
Schnrse Kritik an unserer Außenpolitik. — Eine Rede des Gros'serbcn Etojanovii'. 
— Berlenmduug slowenischer und kroatischer Ossiziere. — Z^oitseAnng dcr Debatte 

in den Abendjtitnden. 

^^elexiramm der „Marburzer Zeitunc;".) 
ZM. Beograd, 19. ^Feber. Die lieiltl^t! stimiinms^ der ^kupschtina nasl, tiefali-

Sihung eri.'fsnele Präsident Iovanovii^. Ntuh ren, uui dort ohne Aissen und ^^ustiiulnunc^ 
den Formalitateil wiirdc zur Tai^e^^ordnunq, der Ltupschtina den ^-^^ertrng zn untelv,.'l!.li-
geschritten: Del'atte liber das Llbteunneil nilt nien, niodlirch d-.'r Napail^N'cvirasi lmisöllii^ 
Itatie«. Als erster sprach dcr Baiiernbilnd-! nnlrde. Dies illlisl'.'iv're ani besten die 
ler BoM La?i^', welcher erklärte: Äzir hl^ben^de!- .<^errn das^ eine ^lietiistri^'l-niiii 
den verMngeuen !,trieg geführt, inn uus're'ides Rapalloverlrages ilnd eilie l5n!scs,eidl?u.^ 
llnabl>tingigkeit zu erreichen. be.^iilnt' des Völlerlinnd^'s infol^edess.n fri'chtln.' sie-
die i^egiernng durch diesen Vertrag die öko-!wes!.'n nuire. Unser Volk ist sri<dlielicnd. 
ueimlsche Unal^häligigieit nnstre^ ^^ande«?! al^er die Äus;e<!poliUr in der biclieru'iell 
ailszuuiHell. Dadurcti wurden alle L)l^'ser zll«-se sortgesi'iyr^, so n'nrde dies mied.'r zu einein 
Nichte. Ilu Nailieu der unalchäns^isien Bau-! j^triei^e fi'ilireu. Redi'er lii'li liervor, 
ernpartei könne er sich uli, di'seuk Ält dertsci),uäl)lich Ztlnnlnltisii fallei: si^lantii nnirde, 
iliegierung init solidarisch erlläreu. ''^iach den?als er das ^Xischer ''.'ll,st?unneil dnrtiiznsiiln'.'n 
Lkriege habe die Nr^twendii^leit, unter den j beabslchtic'te. ;^iiln lialzen nur si,r das ^vri'ih-
Wafseu zll stehen, aufgehört, lnid die Ällsga» 
be nnserer Diplauiatell wäre es gewesen, die
se Crungenschafteu dei^, ^lrieges zu halten. 
Diese Ausgabe sei in den Händen der .'oer-
rcn Pa.^iö und Nin(ie gelegen. Redner triti-
sierte in abfälligster Forni die Ans;eupolltik 
der Herren Pa^-ir- und Nint^if-. Die Radilaleu 
ergossen sich in der stereot!)pen Anlwort: 
„Vaja (Väterchen) weis;, was es tilt." l^^era-
de durch die setzit^en Vi'rlnste und die Unb.'-
ständigteit der Ptilitik hat Pa.^le am deslen 
gezeigt, da^ er nicht weis;, was er zn tun 
habe. Wir l)aüen wegen /'viuiue — ^-^adar uer« 
loren und niail hat uns danlit vertröstet, nnr 
würden als .^oiupeusatien ^iniile erk'nlten. 
Statt dessen liaben wir nun almi Winnie ver-
lliren. Italien l)at sich verl'slschtet, die Un-
abhänglgkeit FillNles aus e)ln^^e Zeiten zn^ 
achten, nnd nun stiluuien nnr seligst dazu bei, 
daß ^iume als Freistaat gestrichen nierde. 
Durch diesen Preis opfern wir das, ui^iiür 
wir Zadar und Ttadar geopfert l^aven und 
gehen gleichgi-lltig über die L^-ualen und 
Mühsale der Tloweilen in Filnne hirnv.'si. 
Dnrch die Politik des .<>.'rrn Pa^ie. haben 
wir anch die ^>>aransa verloren. (5s wieder
holt sich inliner »nieder derselt'e Dehler. v>err 
Pa^li? Hut eben keine ^liichtlinieu si'tr seine 
Politik. 5o hat er uns noch vor U'enigen Ta
gen versichert, der ^t>anallovert!aa deni 
Pc>lkerbnnde unterbreitet N'.erden, falls d.'r 
Streit mit Italien nlcht ini Cinne des Na-
pallovertrages geregelt »vird. Statt zu halteu, 
was er in der Sknvschtiua feierlich vers>.>ro-
chen l)at, ist er nun ohne Wissen und Zn-^ 

jat,r nelierlich (5:n^al'e in ^^'ia^edoni.'n zu e.'-
wartl)n nnd werden einen ^irieg fühl^eil :nns-
sen. uiil ds-durm dies ^zn erlaniien, N'a.' di.' 
?lusjenpotilik der "i^'gierilllg hmte diirchfüh-
ren müssen. >>ierai'.s ergreiit das '^ort der 
?tbgeordnete Aca Stojanovie der se'.Insch.'il 
Parei. (5r beschuldigt am meislen dlejenisien, 
ioetche heute i'iu den !:^'erlllst siiliilies 
dilst^äneil v^rgies'.eu. (5'r besu^)ltldlat ain me/i-
sten ieile s.^rlnsch'.'u Swat^'i'ienner, 
Idee <^)rosiserlnens verraten ni'd sich ans 
ris nach (^^enf begeben haben, l^'r greist di 
Separatisten an ilnd l'eiiauptet, dan. die tro^z-
tischeu Ni>d sselueniicheu jlsfizieren in der 
Ärinee den Solk'atek! zureden, für diesen 
Staat nicht zn tliinmen. und g.'lien denselo^n 
zu arbeiten. si^^ros;''r l^^s bleibe nn-
nur die Anerk.'illnini^ des IIe^>erellkt'onnl:eils 
übrig. Ter Sozialiir Divae neilnt 7'>talien 
ein kapitelistisches ^and, das iu den .^lri^q 
getreten sei, uiil seine Äachtlieliiste zn ver^ 
wirtlicheli. An stelle 'Oesterreich-Ungarn-? sei 
llun 7^tasien getreten, "^talien ha! auf den 
!^ondl.nier Pakt niäN verzichtet itnd ist direkt 
in Verhaudsnugen luit Iugostalvien getreten, 
iin ''-^'^elvlißtsein der Taisache, i'as; nnr s^ie 
Schlvächeren sein weri^en. 7^>alien versl^sgt 
uns gegenüber eine Bsocladevetitif, indeni 
es '.'.IIS ,'adar, >iastao ntid T^iunie nalun. 
dnrä> ist die Bloctade der adriatislheil ti?' 
ste rellständig. >)vedner erf!i.rt, gegen das At>-
koi!'!!>en ^^il stininlen. ^liach it)m spreaie: 
fanooi'!: nnd Drinlovi^", der bis >llr stunde 
no^1» r^viter''' ^ 

llch anch der serUsche Teil der 7 'i. 'li'N'nz 
eing- sl'hen habe, o^^rs'. N'ir lill/, uil^nn 'len^ 
t ige ^.nstan! '  andauern,  sol l ! . ' ,  i  ? > '  u- i ' r i 'v '  
til.Nl ersUcleil nierden. Tarinii e? g?'!, d'.s', 
die .'-^ros?jen wenigstens^!uit einen' ^ ^l "er 
serbischen ^efsellliia^!^ it darin, nlier.'ingell ni-
ulc i l  s ind,  das;  inan die Träger der l iorvun-
tien siürzen n!nsse, v'oral^s «nan niit l 
ehrlichen serl.ism 'n 'Lelitilern zn eiii^in ^ iir-
verneh'.'ien in den s^aatsreuitliclun 
wird toinnnn lönni'n. Ti^' bentigen 
.Haber halten >tt!) an/ d.'ni l^^rnnde an. '^en 
'ientr''lisnn'.:.', e-'il di-s die sin-iite 
il'V'.r .^lor^'nni'.j.vaspeu!ir lnidet. 
auf d!e -'nti'.ns ('rzietun^i ei^ier "st i'-
d'güug !n"'.n! das; die ./llliou .:..!n 
Sturze der hent i^en ' iorr iNN- l ' i i^ . r^s^ i . 'e l^ng 
iu .lN ?iad!li!n geu'!'i!i..l j,i. ;ii: 
''.i!in!a nie deis', d"l ^tur/^ d^.r ^!^e« 
giernng uni) ii)r l.nterga ig uir eunge 
nnr nntir ,'.r!''ge -on eder zniei 
Wochei? s/i. '?l.i die -l'n!!ernnart''i en '>e? 
^ovnuernng nümieii ^i'^riun- .n 
l-'!l.l"s'nien lviro, i^!. !ne /> die i"? 
(.'-ii-'i"'.?'es>n"^n f'elnst werden se!^. ')is!.'r d.i!; 
sie !!c!) da'ai' l'^leilig^u r>>Ird, d'e )?'giernni 

sti'rzen, die-^ s>'i '.^!.'>ll^eiun!.^n ^/nn 
^chlnsse besiäj'üt ^r. die Nachricht, 
des'; die T^nl.rer d.r Äanernrartei inn.ehall' 
lm uig.'r Tag luit den^ '?artei^näsld^nten Na 
di'' /jn'ai'nuentreisen N'crd'Ni. 

-i)--. 

TkK'-pVOKZMe NcG! 
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s?2s>deiK't?ei't?i-g. 

Der Standpunkt der RiZSiä pariel. 
Ei»e Srilarunq des Blzepräsidenten Dr. Mai-rt. j^nerst Sturz des korrnptionifti-
schen Regimes, dann Vlnoernehmen in staawlenitlichen fragen. - Der ,'^.cntrailS-

mus: Stiitze der Korruptionspoiitik. — Bevorstehender Sitnations-vl'chscl. 

(TeleMmm der „Marbura?r Zeitilng'.) 
M. Zagreb l'^>. ^eber. Deui ?)'itarbcit'r! der '^Vizepräsident der troatiseis-rep'.ibli.'al i-

der hiesigen „^.^iovosti'' gegenüber äni'.er'2 zich jscheu 'Zauerilpartei Dr. Ma'!et, das; nin: 

Dinchberntuna der ünn'.zulartonvcni'.on. 
5!ech imuicr telnc Tatcn über den .'^cll« 
taris! — Tie! Setticnen unserer T)et..'xa« 

tien. 

s'i'?'. ^>cgrad, ^eber. (Gestern abends 
von d!s liatb ^ Ub.r liat die iialienls^t: suge« 
sleivische Teie.;aliou <ine 5it'.niig a'cg.'hal« 
ten. 7>^n der ?it.^nl!g wnrde nl'er die .^ronsn« 
tart0lloention beraten, -''or^.kiltag!^^ elnvsinz 
:)ü'<'ar die ^-^i^'rlreier d>.r Schis'alir.sab^ei-
lung des ^-!iers.'lu<'niinis!'liinni' soi<ne den 
v^eUreter des 7^ilsti^^niiuster!i'.'.''.s und ions^-
ri.'rte init i inen übe!- d?!' .^toi-sr!ar!.'n.'en-
tion. Die .''erband!: ngen niit ,^t.-?iien 
i'en ans d^in ,uli)e ein hinan!^ge-
suiol^eii, da unsere >! ei nu'.i>'- n noc./ keiu^'' 
Taten über den rh'.nten hat ailf 
l^ivnud de!!« n i l- nchlies^'u 
wäre. !).'nn ,vi?d d-i'- 'eichnis iN'er 
ae-inände ansg^ark'eilet, die : ' ^^lalieli 
ein- i'ud ansgesiUirt n^ n s-^ssten. Auf 
t'' "lUld di'. ses v'er--.'lljniit nurd Zeü.l-r» 
rir e.l'sgearbeitet Vierden. «Unsere!>.onnnission 
wi^'d aus drti c^^ctlion^n erne 

Grenft>ch'ln.ugg<l ooer ^settenibandel fröihnt, 
um sich, so glll es eben ^eht. seiue traurige 

zu txnchesierii. ^^cun eutstcht'aber eine 
andere Fra><n': Wird 'onrch dies^'S Vorg^^heu 
der für lrtles verailtn>orllici>en' R^>giet,lng 
iricht 'der l^nst eines gefährlichen Bolische-
wisulns iu die >>iei!>eu des '-Lerl^ihi'svevso-
uates getrageil:' l'lX'llnte die 'ltogiierullg iu 
eiller gefatsrk»rohendl'u ^tun'te Utit der be-
'diuguligslosen Disziplin eiues voüstäildig 
veraruneu ()'lse>lhainlpersouates rechliell'^.. 
^^ürwcchr. di-ses '^n'gilue i;>^'lu'irö^'t sim wi. 
eiu d'leichant in eiuer Porzellam'aminltllig. 
ilud nicht ooliti'che Mol'we sizld die Ull-.' 
>ieije ötritik eutw^nc.en, jouderu das^ 

rei>e ^der Atsgeilceinlieit. Di.; a!^>deri!i!che 
Ne^ciNNra^?^': In ^der Südba^iuer na.b ^enl 
Bll.vira^l^n des (^eset/es ein e.anzer e ein 
halber Staatstnibner'^ — diese ,'',rage ist se!^n 
wenliger' von Belaug. Die ^^-ra-c dieser 
Slillide ist jekt: Will 'üie Regierung die^eiil 
Eteud ein l.^u'd<' uiachen. iu>"ui sie iiilti^'-
sä'l'iut eiue PliZvi^ori-sche ^'i.'silng dcr '!^eiot-
duilg'.>irage in die Wege leitet? iil l^.ine 
Zeil lnc^!ir zu verlieren, deiln die ?ü't hat 
il^reu ^i^i^epuntt t>ere'ls üt'er^chrilten. Den 
jurioischeu Stroit üd<r tie '<>e'.'s:.'altiä-^.u'^^'>)-
sra^n' inö^)e die 'liegiernng irie iuiu^ei-
tra.len. ak»» r nichl aiii Uosku veuu'üu.u 
S.üd!)»u) 

wi7d Uli' der öfonenns.hen urd volll> 
su.'n >?.'ite des rtra'es s'.^w:e lnir ten: 
Al' la!'!>'i " >''''ü'i:ei^bli» si^!'t''n '"n. 
Ter (>s'ef wird ul.'b^'^r seiZi. Al-.- C'^'es der 
zwei.n Zitlirn iür die >^a!ldei!.'lU'.,'elegen« 
bellen wild ^'^.v/rr Todero^ i«", nno a!s Chef 
k>e>' dritten Seitioll für die Zolls rag Ln 5^erc 

'^!n!i«" a nannt. 

DSsfe. 

^'^üricl'?. 19. ^cl'rttar. s^chsu^k irie. Ligen« 
benölt.) Paris ^^ogvad 7.2.',. ton. 
Son LI.L'^, l-rag ^^?ailand L4.7». 

Iv.en 0.0t)8I, 5<-na 4 40, 
^^uka»est .". 

1!!. ^^eb.uar. (Scblußkursel. l!^sris 
^i^rich t —14.40, tondon 

0.lt79 —0 ;?raa 
'..'^'7 .-70-'..'! '/'-» ?.N^i!at>ö lZl)0-.b60. New'. 
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VoMcheNvNzen. 
Kranzäsische Inierventlon in Griechen-

laud. Wie aus Athen berichtet wird, ist cme 
Besserung im (Gesundheitszustände von Ve« 
nizelos eingetreten. ?^?cin rechnet nun mit 
dem (Eintreten des Premiers in die allioe 
Politii. Fast gleichzeitig berichtete der gü'« 
chischc Gesandte in Paris seiner Regierung, 
daß Frankreiä) der Proklamation einer hel
lenischen Republik zwar geneigt sei, nur mö
ge ein militärischer l^^^emaltstreich nach Tun-
lichkeit vermieden werden. ?)?an sei in Pari^ 

Progrmnm don V^nizelo^ geneigt und 
scheint nicht au^'geschlolsen, das^, ^^enizelo? 

?^le Regentschaft^gesch'ifte von dem auf seiner 
Demisjion beharrenden (General Kondur'.>tic' 
überncl)men wird. Nich! ausgeschlossen ist es, 
das; i^'Lnizelos dos Innenportefeuille über« 
nehmen wird, unl durch seine Äutorjtät dis 
^eiheit des Plebi'^.zites zu gewährleisten. 

— Die Konferenz der baltischen Staaten. 
?5m l7. d. ist in Warschau eine Konferenz 
von Vertretern der baltischen Ttaalen zusam
mengetreten, an w^'lcher sich die Außenmini
ster Estlands, Finnlands, Lettlands und Po
lens beteiligten. Der polnische Äuszenminister 
Zamohski betonte in seiner Eröffnungsrede, 

das Progrannn der Üonfereuz die Durch-
beratuug der interliationalen Lac^e vors^'he, 
damit die Richtlinien des Politischen, wirt
schaftlichen und kulturellen Zusaunnenarbei« 
tenS der,baltischen Staaten geschaffen wiir^' 
den. Der estländische Aus^enn?inister Enckell 
befürwortete ein womöglichst friedliches Ver-
l^ltnis unter den Staaten des Baltikums, 
da? den Bestand der vier erniäbntcn Staa-
tengebllde zu sichern hätte, ^uin Präsidenten 
der Konferenz wurde der polnische Auß^'nuii-
nister gewählt. Die nächste Zusammenkunft 
der baltischen Staatsmänner wird in .Hel--
siifgfors abgehalten werden. 

Tageschronik. 
t. Der König und die Pliivicer Seen. ? '̂ie 

berichtet wird, ist der 5Umig von der Schiw-
l)0st der Plitvicer S^en so liegeistert, das; er 
sich mit dem (bedanken tragt, an den genann
ten Seen einige O^rundstücke zu kaufen, um 
sich eine Villa zn erbauen, damit er einen 
Teil des Sommers in dieser romantischen^ 
Gebirgsgegend verbringen kann. ^ 

t. Dr. BeneS geht nach Amerika. Wie be- > 
richtet wird, reist der tschechoslowakische Au-° 
f;enmtnister Dr. Bene» im Sommer nach 
Amerika. Die Rejse soll aber durchwegs pri-
^aten Charakter tragen. 

t. Aus dem Merus. Die Dechannlspsarre 
Ljutomer wurde denr bisherigen 's>farrer von 
Ponikva ob sn^. /el., .^'»errn Anton !.t^oclper, 
verliehen. Die vakante Dekanatspfarre 
beiMaribor erhielt der Pfarrer von St. Iant 
Mtl Drauselde, .^"lerr Alois Sagm 

t. E'N Pharmazeutenausstand in B^oqrad. 
Die Angestk'ssten der Beograder Apotheken 
sind am 1l). d. in den Ausstand getreten, weil 
d^e Eigentümer auf eine Erhöhung der (^>e-
HAter nicht eingehen wollten. 

t. Radio Rafovica. Bekanntlich wird in 
Rakovica bei 5jubljana die gröszte Nadio-

Swtion lauch Sendstation) in "taa» 
te erbaut werden. Das Material jst in Deutsch 
land -^uf Reparationskonto bestellt worden, 
und die durch ein!germafien schlechte Witter
ung auf einige Zeit eingestellten Arbeiten 
werden von deutschen Ingenieuren geleitet. 
Die Arbeiten dürften im Laufe des Mona
tes April beendigt werden. 

t. Ein entsetzliches Ehedrama. Der Bauer 
GZuro .^önig in Mandiöevae bei Djakovo ver
dächtigte seine Fran des EhebruckM und er
würgte fie deshalb; den Leichnam warf er jn 
den Brunnen. Das zehnjährige Töchterchen 
entde^-kte aber die Leiche im Brunnen und 
uieldete dies deul Vater, der in den Brunnen 
hinabstieg nnd die Leiche se^iuer Frau her
auszog. Ei-st einige Tage nach dem Begräb
nis wurde der (Gendarmerie angezeigt, daß 
die Frau deS 5ll)nig wahrscheinlich keines na« 
türlichen Todes gestorben sei, woraus (^suro 
Äönig sofort verhaftet wurde. König leugne
te auch nicht lange ferne Tat, die er, wie er 
selbst behauptet, au? Eifersucht begangen hat. 

t. Wassermangel in Rom. Infolge flarker 
und ausgedehnter Beschädigung der Wafser-
leitungSröhrcn sind grofze Schwierigkeiten in 
der Masserversorgung Roins ausgebrochen. 
Die Bevölkerung erhält die notwendigen 
Wassermengen aus den vorhandenen Brun
nen. 

t. Ausstand der Wiener Büntbeanlten-
fchast. Wie aus Wien berichtet wird, ist der 
wegen geplanter Verlängerung der Arl^eits-' 
/,eit ansgebrochene Streik der Beakbeamten« 
schaft in ein entscheidendes Stadium getreten. 
Die Zahl der im Ausstande befindlichen Be
amten erreichte bereits 

t. Ein Niesenbrand in Budapest. Verflosse
nen Sonntag abends wurde Bndap^'st von 
eineiik Niesenfener, das einen Schaden von 
ziria einer Milliarde ungarischer Kronen an
richtete, heimgesucht. Die Paraffinraffinerie 
der Budapester Mineralölaktiengesellschaft ist 
vollkommen eingeäschert worden. Alle Ma
schinen wurden vernichtet, da das (^)ebäilde 
eingestürzt ist. Die Budapesier Feuerwehren 
konnten erst in den Morgenstunden denl ge
fährlichen Z'rande ein Ende bereiteii. 

t. (5hrung Heines in Paris. Aus Paris 
wird berichtet, das; an deul Hause, in dem 
der deutsche Dichter 5)eiue am 17. Feber 
1W s arb, eine ^^edüchtuiStafel angebracht 
werden wird. Die Pariser sollen diesen Plan 
freudig begrüßt ''abeu. 

t. Russische Biicher für Europe und Am?ri-
ka. Wie aus Moskau berichtet wird, wird die 
russische Akadetnie der Wissenschaften in Le

ningrad (Petersburg) in Kürze an alle wissen
schaftlichen Institute in (Europa und Ameri
ka jene Bücher, die sie während der letzteil 
drei Jahre herausgegeben hat, zur Absen-
dnng bringen; es sollen insgesamt ziria 100 
Waggons ^'iincher versendet werd",?. 

t. Unterschlagung einzs polnischen Diplo
maten. Wie aus Budapest berichtet wird, 
wurde Montag abends in einem .^'»otel der 
Sekretär der hiesigen polnischen (Gesandt
schaft, Reztorski, erhängt aufgefunden. (5r 
hat einen ihn» anvertrauten Betrag von 5 
Millionen 4M.000 Kronen unterschlageu. 

Marburger Nachrichten. 
Ein moderner Goliath. 

Vorgestern war die Sodna ulica Schall-
'plak einer tragikomischen Szene. Ciner, der 
dem Banne des Alkohols vcrsallen war, 
glaubte so recht seinen politischen Gefül)len 
Ausdruck verleihen zu müssen und schrie aus 
voller Kehle: „Ihr öwuner, ihr Serben, ihr 
Schufte . . Von zwei Wachleuten erumhnt, 

j fetzte er sich diesen mit Händen und Füssen 
»bei der Festnahlne zur Wehr. Die beideir 
Jünger der .Hl. Hermandad waren in Ver
legenheit: sie konnten den Trtmkenbold nicht 
bändigen. Bald darauf kaui die Berstärlung. 
Zwei Polizisten. 2X2 ist nach Adam Riese 
4 . . . Daraufhin wurde ein Karren geholt 
und mall lud den Malefizkerl unter schwsrea. 
Kraftanstrengungen auf den j^arren. So 
wurde er — wie ein zur Zeit der fr nzösi-
schen Revolution zur Richtstätte geführter 
Todeskandidat — aus einem Karren abge-
filhrt. In Begleitung von 4 Wachleuten. Al.^ 
ihm die Lage zu dumm geworden, bat er, 
nmn möge iyn gelten lassen. Um gleich da
rauf zu ^ eutwis>''''''n. In der Äd^^denra'.'er-
jeva nliea wurde er ivieder eingeholt. Wieder 
komlten vier Wachleute einen Betrunkenen 
nicht bändigen.Schlies^lich landete das sonder
bare Gefährt vor der Pension ,»(^raf", wo 
(^ott Morpheus ihm die von Bacchus^ verlie-
Iiene Kraft gegen einen Kater eintausck^te. — 
In deil Annalen unserer Polizei wird es 
dauernd zn lesen sein, das; am !t8. Feber nni 
4 Uhr nachmittags vier Wachleute einen 
utodernen (Goliath gebändigt haben «.. 

Argus. 
-in-

NN Totase Mondesfinsternis. .Heilte Mitt
woch abends v-,erden wir eine totale Mondes
finsternis beobachten können. In unseren 
Gegenden wird umn aber nur den Hinteren 
Teil der Verfinsterung sehen können. Schon 
einige Minuten vor Sonnenuntergang wird 
der vollkommen verfinsterte Mond aufgehen. 
Derzeitig befindet sich der Mond vollständig 
iin Schatten der (?rde; seine Oberfläche hat 
einen dunkelbraunen (^lauz. Selten tritt der 
Fall ein, daf^ man den Mond bei vollständi
ger Verfinsterung überhaupt nicht sieht, wenn 
der Weltluftrauni von Wolkenmassen erfüllt 
ist, denn auch diese tverden von den Sonnen
strahlen durchdrungen. Die totale Mondes-
fjnsternis geht um 17 Uhr 57 (nach mittel
europäischer Zeit) zu (?nde, da der Erdschat
ten NM diese Zeit den Mond langsam zu ver
lassen beginnt; um 18 Uhr 59 ist die Mon-
dessinsternis überhaupt zu l?nde. Unl 20 Uhr 

02 tritt der Mond aus dem Halbschatten der 
l5rde heraus, was man aber mit freiem Au« 
ge Nicht mehr sehen kann. 

m. Evidenzhaltung Militärpslichtigcr. Iin 
Sinne des .Heeresgesetzes und der Zuschrift 
des MilitärkoinmaudoS in Marili-.- vom IN. 
Iänller 1924 muß die (^enieinde alle Perso-
nen niännlichen Geschlechtes voni 18. bis ^uul 
55. Lebensjahre in Evidenz sichren. Mit 
Rilclsicht darauf fordert der Stadtniagistrat 
alle in den Jahren l8W, 1870 vnd UDti ge« 
borenen Personen umnnlichen Geschlechtes 
auf, daß sie sich auf der Stadtgeinojnde an 
den folgenden sestgesetzten Terunnen melden: 
Der Jahrgang 1W0 am 21., 22. und 23. d., 
der Jahrgang 1870 am 25., 26. nnd 27. d. 
lind der Jahrgang IW5 am 2.8., 29. Feber 
und llm 1. März d. I. Jeder Militärpflich
tige nmß zur Anmeldung seine ev. militari« 
schen Dekumente, die sich in seinem Bcsi!)e be
finden, uli.bringen. Vorzuweisen sind aber 
auf jeden Fall Dokumente, die die (Geburt, 
Heimatsberechtigung, Staatszngehörigkeit u. 
Identität betreffen. Jene Jimglinge des Jahr 
ganges 1906, die nicht in Maribor be',il)ren 
Eltern wohnen, müssen dort diesen a^'gemel-
det werden. Anmeldungen werden an den ge
nannten Ta^en von ^ bis 14 Uhr beim sta« 
tistischen Amte für militärische Angelegenhei
ten (SlomSkov trg 5/1) entgegengenommen, 
ls's wird m'smerksam gemacht, daß dik» 
sich nicht rechtzeitig anmelden, auf Grund 
dc:- bestehenden Militärgesetzes bedingungs
los bestraft werden. 

ui. Speisung armer Schulkinder. Dieser 
Tage wurden in Maribor zwei Küchen zwecks 
Speisung armer Schulkinder eröffnet. Eine 
Küche befindet sich im Schulgebäude in der 
Razlagova ulica und speist W arme Volks-
schiiler, die andere befindet sich „Pod mo-
stom" (unter der Brücke), wo 97 Schulkinder 
Verpflegung erhalten. 

tn. Preissturz a»f vnstrem Markte. Die 
Pessimisten haben diesmal nicht recht behal
ten. Infolge des gewaltigen Dinaraufstieges 
macht sich aus unserem Markte ein starkes 
Fallen der Preise bemerkbar. Besonders die 
Eier sind wegen Stockung des Exportes von 
12 auf L Kronen zuriickgegangen. Speck ist 
um 20 und Milch Uln 2 Kronen gefallen. D!e 
Hausfrauen atmen erleichtert auf. Man er
wartet ein weiteres Fallen der Preise, in er-
ster Linie hinsichtlich der Ausfuhrartikel. 

m. Legitimationen für die Prager Messe. 
Legitimationen für den Besuch der Prager 
Messe, welche in der Zeit vom 16. bis 23. 
März d. I. stattfindet, sowie Wohnungsan
weisungen sind in der Verwaltung unseres 
Blattes erhältlich. 

ul. Jahresschlußvollversammlung des „Un-
terstiitzungs-oreinss filr entlaffene Sträflin
ge" in Maribor. Am 28. d. um 16 Uhr hält 
der Marburger Unterstützuugsverein fiir ent
lassene Sträslinge in» .Konserenzzimmer der 
Mmmerstrasanstalt seine Iahresschlnf;-
vollversammlnnss mit üblicher Tages >rdnt?n., 
ab. 

m. „Grajska klet." Mittwoch den 20. d. M. 
Konzert der vollständigen Kapelle „Drava". 
Beginn 20 ihr. 1073 

n?. Spende. „Ungenannt" spendete 5 Di
nar für die arme Witwe mit den vier unver
sorgten LUndern. 

Romem von Annh Wothe. 
W»s«ikamscheS Copyright 1V1S by Wothe« 

Mahn» Leipzig.*) 

Nachdruck verboten. 

„Erlaube mal, mein Sohn", benlerkte der 
Kvmmerzienrat, „was ist denn das für ein 
Benehmen? Erst ärgerst dn das arnie Ding, 
daß es weinen muf;, und dann beninlmst du 
t^ch hier in einer Weife —" 

„Ach was", unterbrach .Halls Ulrich un
gestüm den Kominerzienrat, „ihr habt ja alle 
keine ' 'e mir .'umnte . . Ihr 
glaubt mit schönen Redensarten Menschen
schicksale zu deichseln, wenn eS aber zu Taten 

^tommt, dann versagt ihr vollständig. Ich fin
de es geradezu haarsträubend, das^ du, Vater, 
deine Einwilligung dazu gibst, das; Babette 
nach Nonnenwerth ins Kloster geht. Ich mei--
ne, wir sind es ihr doch wirklich schuldig, ihr 
hier ein anständiges Leben zu bereiten." 

Gerdes lachte wieder halb luftig, halb 
spöttisch auf. 

„Du tust, als sorgst du dich Tag und Nacht 
NM Vabettche, dabei rennst dn schon ans dem 
Hause, wenn nur ein Zipsel von ihrem !<ilei-
de sichtbar wird." 

„Schweige gefälligst", gebot der Kommer^ 
zienrat seiner Iüligsten, uizd indem er 

umständlich eine Zigl'rre anzündete, ineint^' 
er s5'"''-^>liscs': 

„Mein lieber Iiinge, eS rappelt wovl bei 
dir. Mir wäre es natürlich auch lieber, Ba-
bette bliebe bei lillS, denn sie ist die ein-
ge, die sich um einen alten Mann, wie mich, 
wirklich sorgt und abnlüht. Meinst du denn, 
wir bätten ein Recht, über sie zu Pestimmen? 
Sie hat inir erklärt, sie wolle sich ihr eige
nes Leben zinlmern. Da kann ich sie nicht 
hindern." 

Gerdes, die bei dem Verweis ihres Vaters 
ganz rot geworden, war schmiegte sich zärtlich 
an dell "'"'erzienrat. 

„Glktes Väterle", schmeichelte sie, „du hast 
ganz recht, deine Töchter denken ausschließ
lich an sich und vernachlässigen den besten 
aller Väter. Und wo nlin Babettche b.-sser 
als wir sür dich sorgt, kommt dieser böse 
Bube ^ sie inachte Hans Ulrich eine Faust 

„lilld treibt meine liebste Freundin aus 
dem Hause. Oder glalibst dn", erboste sie sich 
gegen Hans Ulrich, „Babettche wüs^e nicht, 
wie llnangenehm dir ihr Hiersein ist? Man 
müßte geradezu blind sein, 'nenn inan nickt 
merkte, wie dn ihr ausweichst. Sie ist dir 
eben nicht gut genug, das herzige Mädchen, 
daran sind die schönen Frallen, die du auf 
deinen Reisen keunell lerutest, schllld. Früher 
niolltest dn nur mit Babettche spielen, viel 
lieber als mit nnS, deinen Schwestern. Wenn 
einer Babeliche von hier yertrcibt, so bist 
du es." ' , ' l 

„Was soll der Streit, Kinder", begütigte 
^dcr .Komulerzieilrat, da soei^en s" liulein von 
Bruneck auf die Terrasse trat. „Auf die 
Schuld kolnint es gar nicht an, sondern auf 
Babettes Willei?, und den Willen eines 
Menschen muß man achten." 

5^ans Ulrich sas; steif, ohne ein Wort, nnd 
ließ alles über sich ergehen. 

„Es ist alles Qnatsch!" rief er danil alls
fahrend. „Ihr habt die ganze Kiste verfal^-
ren, ich werde selbst mit dem ' .>!ädel reden." 

Damit stürinte er zur Tür, :^ähreud sein 
V'-'ter hluter lym drein rief: 

„Den Ton, mein Sohl:, den verbitte ich 
mir, er hat noch nie hier eine Stelle gehabt." 

„Verzei' Vater", sagte Han t^lrich ste
hen bleib "d, ganz gefügig, „d" hast recht. 
Ich war mehx als ungezogen, aber die Ge
schichte hat mich ganz anS oen Fngen ge
bracht, weil'alles anders kommt, als ich ge
dacht." 

„Das geht immer so", warf Tante Julie, 
die sich eilergisch der Teekanne 'Ulächligt 
hatte, weil erdes nicht acht g b nild der 
Herr des Hanses vor r leeren '^sse sasz, 
bedeutung' V ein. „Wenn dli übrigelis Ba-
l-ette sprechen willst, so mußt dich daz,l-
halten, tU) sah sie soeben eilig znr Dainpfer-

„Sie jst fortc' drängte e-? sich von seinell 
L!''sien, l'infach fort, ohn" Ads ^üed?" 

„Nimm doch die Sache nich so tragisch, as< 
ter Junge," jadestc .hi^ Krzi^'he^üi;. hgs 

Babettche ist fort," wan'dte sie sich an den 
Z oinmerzienrat. „Das Mädel le Jhlien 
uuid Gerdes tallsen'dmal für Me Ihre Güte 
'daliken und sie würde Jhll<'n ischrciben. Sie 
möchten nicht böft sein, daß sie ohile Abschied 
gegangen uild gera'dc heute, wo es so v>iel zu 
t^ln gibt — sie wollte —" hier zögerbe 'das 
alte Fräulein „es sich und Ans leichter 
inachen." 

?llbrecht von Guntram sah schnrerzlich be
rührt vor sich hii^ 

„Das hatte ich allerdimM nicht erwartet," 
lnurmelte er und ein scheuer Seitenblick 
strei'ste seine beiden Kinb?r, die plötzlich dicht 
be«'. 2 in an der sta irden un'd sich in die An gen 
sahen, (^erldes hatte ihren Arm uni des Bru-
Vers.Hals geschlungen und schluchzte heiß 
auf. 

„Nuu sind wir wie'c^er ganA allein." 
Hans Ulrich löste sallft Gerdes Arme v'.>n 

seinv'n! Halse, danin sagte er hart: 
„Reilende Leute soll man nicht aufih'alten. 

Ihre Art, unser Haus zu verl-assen, zeigt 
eben, daß wir uns wohl alle in Babette ae-
tänscht haben." 

Damit wandte er sich uud schritt ohne-
Gr ich) hinaus. 

Man Hörle selllen dröhllen^den Schritt im 
großen Garteusaal un'o wemge Minutx'n 
später raste sein Auto mit ihin vorüber/ 

„Der Junge lvird noch den Hals brechen." 
tad-elte der.s^oilnner.vlenrat, „so nnsinnig zn 

. KortsetzUM jalgl.) 
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sensationeller D<^e?tivsilm in 5 Akten, in di:r 
Hauptrolle Oskau Marion und Anni Holm, 
wird Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
vorgeführt. Romantischer Kunstfilm mit ge
radezu sensationellen Sujets und spannender 

V. Theatervorstellung. Der Gesangsver^i^^ 
führt ain Sonntag den 24. d. um 

.t Ul)r nachmiitags im groszen Saale des 
„Narodni doni" zwei Lustspiele auf, 

V. (^Lcrichtssaal. Der beschäftigungslose Ar
beiter Tuh auS Ptuj hatte im Laufe 
der Monate' November und Dezember deZ Handlung. Für die Jugend frei. 
veifloss!?ncn Jahres verschiedene Personen'' ' 
besws?leu. (li'S wurde decchalb verhaftet, jedoch 
dald r."I..'der auf freien ??ust gefetzt, da schein
bar ti ine ^'lnchtabftchten vorlagen. Der ge-
? schtti6-»s'n Vorladung hat er jedoch nicht Fol
ge geleistet, wevbalb er st?6brieslich verfolgt 
wurde. T'nsti konnte er wieder eruiert und 
denl l^ierickite eingeliefert werden. Bsi der 
nin d. stnNgefundenen Verhandlung lonr-
de Franz Dn.I, zu fechs Wochen strengen '>?lr-
reste«Z verurteilt, ini^bei ihln die U?'.tecsu-
chungohasi nicht eingerechnet wurde. 

Nachrichten. 
e. Stadtthcatcr. Im hiesigen Stadttheatcr 

wird die Operette „Maniselle Nitouche" vor
bereitet und in üürze in S'»ene gehen. 

c. Insaliden-Tanzkriinzchen. Die Vereini
gung der .^riel-isinvaliden des Liönigreiches 

lFiUale in Celje) veraustaltet am 
Dieu<'tag den 4. März d. I. inl großen Saale 
des hiesigen ,,Äar0dni dom" eine Tauzunter--
s)allung. Mit Nüaficht auf den wohltätigen 
Ccharatter Vierden die übrigen Vereine er
sucht, den Zeitpunkt der gi.'nannten Veran
staltung zu berüuslchtigeu. 

c. Nachtdienst in de»l Apotheken, der 
laufendeu Woche versieht die Apotheke „Pri 
Marija Pomagnj" (Glavui trg) den Nacht
dienst. 

Theater unö Kunst. 
Repertoire des Nationaltl)eaiers in Markbor 

Dienstag den 19. '^^eber: „Der mächtige 
Ring", Ab. (5. 

MitUvoch den 20. ?vel'er: „Mercadet", Ab. E. 
Donnerötag den LU Feber: „Der utttchtige 

Ring", Ab. A. 
Freitag den 22. Feber: Geschlossen. 
Samstag den 2Z. Fcber: „Das Dreimäderl-
I ßautZ", Ab. B. 

^ Ein neuer Roman von Claude Farrere. 
Claude Farrere, der berühmte französtsche 
Schriftsteller, hat seinen neuen Roman „Die 
jneuen Menschen ^ bereits veröffentlicht. Der 
neue Roman erregt auf dem Äua)ermarkte 
die größte Sensation. 

-j- Maxim Gorkis Tätigkeit in Deutsch
land. Der bekannte russische Dichter Gorki 
hat auf Wuusch einer deutschen Filmfabrik' 
während seines Aufenthalte? in Deutschland 
das Bühlleudrania „Stenjka Rassjn" geschrie
ben. 

« lü i i i  l iiilrrri O o cH I K »Il It !>I I !riIU 
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xeknickt stellt lumdo eines 
Isxe» vleäer neben seinem 
I0l<0v-8ettenriexel. I^r tiottt im-
mer Nock, «laL venn er velter» 
vSsckt. seine xellebte sckvsfie 
fsrde sui cler Naut ^urückkekrt. 
Lr maclU sder z?u seinem neuen, 
xrüülen L^ntset-en äle k^riskrunx, 
«isL suck sei^ linker >^rm nsck 
äem >V»8cken eine sckSne, dien-
äem! velüe bsrde d»t. >^ile seine 
Klelcler, äie er mit 
8eike s-e^sscken kat, besitzen einen 
80 an^enelimen Dutt, äsü erxlnubt» 
Sick SM l(onxo nie vieäer sn 
«iie Kokvsdjatter xevsöknen TU 
i^ünrien. (li'ortsstZvox kolsst) 

trale und ikren Filialen, wie auch für die 
Mitteilungen über den Wechselprotest nicht 

.. . ,äu entrichten sein. Die Taren für die Rech-
„Dw rätselhafte ^ols , nungen der Staatskassen und aut 'u'>:ucn 

«Wo. 

MS dem Gerichtssaale. 
Ein „moderner" Eb,cmkttn. Der 2^-

jährige Arbeiter Selin^^ek hatte sick) 
am d. vor denr >lrei^^gerschl'' nach Para--
graph 2s)^ des Striifgt'sehes (wegen Viganiie) 
zu verantworten. Seiinsek, der im vorigen 
Jahre in Rogoze bei als Arbeiter dien
te, machte die Bekanntschaft der 45jährigen 
verheirateten Marie Dvork^ak, geb. Trentu» 
ra, die seit dem Jahre IM» i»lit deln heute 
7(1jährigen Valentin DvorSak rechtsgültig 
verheiratet war. Bald entspann sich zwischen 
ihr und Dvorsak eine immer gri^ßere gegen
seitige Zuneigung nnd sie beschlossen, zu hei
raten. Zu diesen? Zwecke fragte sie ihren 
Mann, Valentin Dvor?iak, ob er nicht dage
gen wäre. Dieser willigte ein, jedoch unter 
der Bedingung, das; er vou seineni „Gatten-
Kollegen" Selinset eine Entschädigung er
halten werde. Nachdem sich SelinSek damit 
einverstanden erklärte, besorgte Valentin 
Dvoröak auch die nötigen Papiere, da?nit die 
„Verlobten" die Ehe unbehindert schlies^en 
könnten. Auf Gruud dieser Papiere wurden 
die Verlobten in der Magdalenenkirche an" 
gemeldet, verkündet und am N. Feber 192? 
getraut. Der Trauung ultd Hochzeit wohnte 
Valentin DvorSat nicht bei, weil er, wie er 
selbft behauptete, dazu nicht eingeladen wur
de. Die Neuvermählten lebten hierauf nicht 
lange im Frieden, weil beide Ehegatten ihre 
eigenen Wege gingen. Die interessante Eh,? 
wurde jedoch angezeigt und beide wegen ^^'^i-
gainie angeklagt, jedoch wurde die Verhand
lung am 1. Oktober vertagt, weil J)!arie 
Dvonlak bat,.man möge ihren Geisteszustand 
untersuchen, weil sie sich vor 15) Iahren in 
einer Irrenanstalt befand. Die Aerzte e;»-
klärten sie tatsächlich für geistesbeschränkt, 
weshalb die strafgerichtliche Verfolgung ge
gen sie eingestellt wurde. Am 18. d. fand die 
Berha?idlung gegen Jakob SelinSek statt, der 
auch für schuldig erkannt und zu drei Mona
ten Kerkers verurteilt wlirde. Nach der Ur-
teilsverki'mdigung sagte SeliuLek: „Ich neh
me und trete die Strafe sofort an, nur bitte 
ich, zu veranlassen, daß ich vor diesem Weibe 
Ruhe haben werde, denn ich mör? te doch ein 
anstnnolges Mädchen heiraten." Hierailf 
wurde ihm erwidert, das; die gesa)!oii""-' Ehe 
ungültig sei uud da^ er sich nnl sie nicht knm-
inern brauche. 

.-12 Fahrlässiges Fahren. Der Gros;grund-
befitzer Karl Egger aus Sv. Kungota fuhr 
aul 6. August uiit seinein Autoniobjl aus Ma
ribor nach Sv. Kungoia und sties; bei dieser 
Gelegenheit den Fuhrmann Alois Groß nie
der, wobei er ihn: ejne leichte körperliche Be
schädigung beibrachte. Egger, der nach Aus
sage der Zeugen mit einer Geschwindigkeit 
von 25) bis Ä) Kilometern fuhr, wurde bez 
der am 18. d. vor dem hiesigen Kreisgerichte 
durchgeführten Verhandlung ztl i4 Tagen 
strengen Arrestes uud zur Zahlung von 0300 
Dinar an den Beschädigten verurteilt. Egg r 
meldete durch seinen Rechtfreund die Nich
tigkeitsbeschwerde an. 

Volkswirtschaft. 
Die Stempelgebühren siir Fakturen. 

Wegen der vielen Nachfragen aus den 
Wirtschaftskrejsen teilt die .Handels- uud Ge
werbekammer mit, daß lout Tarif Nr. 3t 
des Gesetzes über die Taxen und Gebühren 
vom 25. Oktober 11)?."; die Fakturen (Rech
nungen, Noten, Auszüge aus den Rechnun
gen, Warenverzeichnisse und Abschriften), die 
die Kaufleute und Gewerbetreibenden über 
aus ihrem Geschäfte stammende Forderungen 
ohne Rücksicht, ob sie gezeichnet sind oder 
nicht und ohne Rücksicht darauf, ob darin die 
Auszahlung bestätigt wird oder nicht, aus
stellen, mit einem Stempel von 10 Para ver
sehen werden müssen. Wenn sie auf die Sum
me bis 100 Dinar lautet und mit 20 Para, 
we,nl sie auf einer größere Summe lautet. 
Diese Taxe wird laut Art. 56 der Gebühren-
Vorschriften vom l). November Nr. 
37.12.^1 auch für Abrechuuugen der Geldinfti-
tnte und Aktiengefellschaften über Warenge
schäfte und Wechseleskompte gezahlt. Hinge
gen wird im Sinne dieser Vorschriften djefe 
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Körperscha.ten. uud die blassen der Institutio
nen, die in staatlicher Regie stehen, beträgt 
T. Nr. .^3. 1., wünn ill dzesen Rechnungen 
gleichzeitig auch die Uebernahuie der faktu
rierten Suuune bestätigt wird. Falls die Ve^ 
stätlgnng des Empfanges der Summe abge
sondert ausgestellt wird, nluß anch für diese 
Faktureu die Tare von s).lt) oder 0.20 Dinar. 
Art. T. I3 entrichtet werden und für die 
Bestätigung die Taxe laut Nr. 0.5» Proz.). 
Die Bücher, in wel6'?n die Kanslcnte und 
sV>emerdertreit'«'nden die Versendung der Wa
re au iltre ?'>i!nd.'n milssen 
Bemerkung 2 dec? T. Nr. .'?t mit l Dinar 
iährlich ges<empelt werden^ 

X Eine enorme Monopoltaxe. Die Znnd^ 
hölzäienfabrik „Drava" in Osijek, das größte 
Unteruehnieu dieser Art in nnsereul Stante, 
hat im verslossenen Jahre nur an Monopol
taxen für Zündhölzchen die Gesamtsumme 
von 63,2!^.8t)0 Dinar bezahlt. 

X Brcnnl)olzMsfuhr aus Jugoslawien. 
iFm J^^hre 1s^23 wurde Vr-ennholz im Wertc 
«von 29 Mll-'enrn Dinar mich Ungarn ons-
lgcsi'chrt. Die Gclimntauc^su.hr im Jahre 1W 
u'miscifit Met^'rklnftern im Werte von 
s?21 Millione?! Dinar. Daiion entsällt auf 
Italien ein Anteil von W Miilioncn und 
aus Frankreich 32 MMonlNl Dinar. 

X Die Tabakproduktion auf der Balkan
halbinsel. Nach Berichten, die unserem Han
delsministerium vonseiten der griechischen, 
rumänischen uud bulgarischen Gesandtschaft 
in Bcograd zur Verfügung gestellt wurden, 
produzierte Jugoslawien im Jahre 19'?:; 
20,959.550 Kilogramm sim Vorjahr«.' 9 M!l-
!lonen70l.443 Kilo), Vulgarieu 44,900.t.^.) 
(im Vorjahre 22 Millionen), Rumänien 
9,si19.848 Kilogranim Tabak., 

X Die Getreideprodultion aus dem Bal-
ian. Im Jahre 1923 gestaltete sich die Ge-
treideprodnk^jon auf der S^alkauhalbinsel 
ausgedrückt in Tausenden von Meterzent
nern) folgendermaßen: Runiäuien: Weizen 
2K.9!6, Mais 57.43li, Gerste I5.0t2, .'^I'^afer 
9.2-^l',; Bulgarien: Weizen: 10.555, Mais 
i)599, Gerste 2t» 17, Hafer 1459; Jugoslawieu: 
Weizen 10.844, Mais 5950, Gerste 47i>5, 5^a-
fer Ungarn; Weizen 1^18, Mais 
14.010, .Gerste 53kj6, Hafer 3703. 

X Perluftrierung unrentabler llnterneh-
mungen. Wie in iuforuuerten 5^reisen ver-
lalltet, soll in Kürze die Perlustrierung aller 
Unteruehnlnngen vorgenomuien werden, die 
durch Geldknappheit oder Kreditulangel ge-
zwnugen waren, ihre Betriebe einzustellen. 

X Der McZnmartt in Oesterreich und 
Ungarn. Aus Graz w'k'd uns berichtet: Die 
ungi'nlstige Witterung bewirkte ein An^^icheil 
der Preitse und Zln'ück.^alrung «der Käufer. 
Der Weinniarkt ist rulüg. Die'alls..>'besserten 
I92.'^er Weine wurd-m zu 5tj00 per Liter 
mist'Hoten. In Unlgarn st^'igen die Preiic 
il/osge d^r Verschlechterung 'der Valuta. Die 
Preise I^-elvegen sich sür Landweine z^v-Wen 
1500 bis 1800 ung. .?roneir, für bessere 
Qualitäten zwischeir 2009 b!s i:ng. 
Kronen per Liter. 

Sport. 
? Das Ländenvcttspiel Aclg?en»Ungarn 

endete mit einem Siege 'der Belgier. Das 
Ergebnis war 1:0 (1 :0). 25.090 Zu-
ischauer. UnWrn hatte b'ekanntllch ein Team 
'der zwMen Klasse entsendet, 

BMerschau. 

b. Der verlegte Nullpunkt. Unverbindliche 
Gedankengänge. Von R. W. Ltran^,. .verz-
Verlag A. G. Wien-Leipzig, i!)24. Ottao. 
IIIS. Pappbd. — Ein hixhst apart und ge
schmackvoll ausgestatletes Büchlein mit dein 
sonderbaren Titel: „Dcr verlegte NuNpnnkt." 
Eine neue Lebensphilosohie der Selbstbestinl-

mung und unverlierbaren Freude ist hi^e 
aufgebaut, die bald von geistreicher, überra
schender Gedanksilhfeit, bald von herzerfreu» 
elidem .^?i!Nlor erfüllt jst. R. W. Lnaus erin« 
nert an beste Namen, all Weber«:' Deinokri« 
tos, an Enierson ll. a. Er begnügt sich nicht, 
lnit einzelnen Essay«, sondenl schliefet 
Kapitel zusainmeil zu einer Weltallschannnc? 
des zielbewußten Sck?affens, des Int.^r.'ss.'^ 
und der.Heiterkeit. Seinen Null^muk! verle-
gell heißt enttäusciit, erwartungsvoll und 
selbstsicher bleiben, .^iluger Humor beschreibt 
uns das F.'st der Nnllvunktverlegltng in drol
liger Ausll>ali.".'.-', des Wortspiels. Das Ich 
und d.^s ?^'u, dl^ Menschen nno s.':? Dins^e, 
das li^eld UN5 da-. Interesse smd di' b-'han-

Th^umta des L'üchleius. .Histörchen, 
wie die .-^iwdholz dcr 5ilf.ra 
Müller und den? '^sychoselosen, geinähren da---
zniischen angenehiue .Ruhepause.:. Es ist eln 
lustiges inld gehaltvolles Bllcb, Freun-
dell des Geistes ebenso bestimnll.. wic; denen 
der linterhattung, steis aber e^n <'uch und 
eir: Alltor, dem viele Leser zil nmnschsn sind. 

Letzte RaOrlchten. 
Abstinenzabsichten der Opposition. 

ZM. Beograd, 19. Feber. Gestern hatte 
lnan sich in den Parlamentarischen Kreise«, 
großteliteils niit dcr stürmischen SiAunz be^ 
schäftigt, in der daS Uebereinkommen mit 
Italien beraten wurde. KoroZcc besuchte auf 
kurze Zeit den deiuokratischen Klub und nn«^ 
terhielt sich mit einigen Abgeordneten. Ossi-' 
zielle Zufammenklmste der oppofitionelke:« 
Gruppen gab es nicht. In der Diplomaten
loge war fast da? ganze diplomatische KorpS^ 
vertreten, das sich mn die Debatte bezüglich 
des Einvernehmens mit Italien interessier
te. In der Opposition überwiegt die Strö-^ 
luullg, die den Wunsch hegt, daß alle opposi
tionellen Abgeordneten, die in ziemliche«. 
Anzahl in Beograd anwesend find, sich vow 
der Sitzung abstinieren und die Verantwcrr^ 
tung der radikalen Mehrheit überlassen. Die^ 
Lage der radikalen Regierung ist momentan 
keinestvegs beneidenswert, mit Rücksicht ailf 
den Ulustand, das; die Deutschen der Sitzung 
nicht beilvohnen wollen. Wenn die Regierung^ 
die Dxenlijetv auch durch schwere Opfer fiw 
die Abstimmllng gewonnen hat, so könnte 
die heutige Sitzung doch unangenehme Ue-
berraschilngell briî gen. Wenn mm? bedenkt, 
daß sich die ganze Opposition von der Sitzunq 
abstinieren will, und daß 17 radikale und ^ 
DZemijet-Abgeordnete von Beograd abwe
send sind, so ist es leicht möglich, daß dmch 
die Abstinenz der Deutschen daS Quormn 
nicht erreicht würde, was ja muh von de,; 
Opposition gewünscht wird. Die OpposRo,, 
will hellte in ihren Klubsitzungen über die 
AbstinellA Beschluß fassen. ^ 

Austausch der Ratifikationsurkunden. 1« 

^ZM. Aeograd, 19. Feber. Außenminister 
Nln^i'1 äußerte sich einein Journalisten ge
genüber, daß hellte abends, nachdem das Fiu« 
lnaner Abkommen iln Parlamente a!^e-
ftiulmt sein wird, der italienische General 
Bordero und der Geschäftsführer Summonte 
nach Roll! zwecks Austoufches der Ratifika
tionsurkunden abreifen werden. Was die 
Uebergabe von VaroS uud Delta betrifft, er
klärte NinLio, daß diefelbe am Samstag oder 
Montag erfolgen soll, se nach dem Zeitpunkt 
der Rcitisizierung. Die Evakuierung der übri
gen Gebiete nördlich von Finme und in der 
Ulugebijng von Kastav wird einige Tage spä
ter erfolgt'n. 

Dereinsnachrlchten 
und Ankündigungen. 

v. Der „Christliche Frauenbund" in Ma-
ribsr. An: Sonntag den 24. d. um 5 Uhr 
ni6)in?'tao^ 'inl^et iin Kasino au^ dem Sll:nlS 
kol> trg (I. Stock) die Monatsversammlung 
ftatt, wozn alle Mitgli.'der eingeladen wer-
i-en. '5.le Tagesordiittng cuthält zwei für die 
!^vantnweU sehr wichtige Fragen, weshalb 
kein Mitglied fel?len soll. 

§ 
l)anksagung. IbSO 

'ür d»e Viesen vev^'eise aufrichtiger leilnahme und 1?ilfsliereitsr 5rvund-
schakt, die mir xväi)rend der l^rank!)e:t und deim i^dleben meines l?eik. 
yeliedtei; (Zatten in so reichem Maße zu lei! wurden^ smvie kür die 
ehrende, iideraus Zahlreiche lZealeituny auk seinem letzten Mge' sage 

Ich allen, allen meinen tiesgekül^itesten Vcin!^ in meinein und meiner 5ln-
aehorlgen Damen. c!l)tl5!ldL valniata. 
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ste« Vriefbord»tt sind di»ch die 
.In»««'. D««e?d«Ne u. ele^zn'e 
M»lilkr»ng, befl« Mechanik! 
Erhältlich »ur bei U«I. Rv). 
0»s«», Schr«idmaschwsnc?esöh^tt. 
M«rib«?. Gsossnska u!i:?l 7. 
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5V.VVV Dinar werden qcsc/^t. 
rlickjohlbar w i? Mo«a!sr't!en. 
je Sc00 Dinqr. Aniräge un!?r 
.eichekttell«n«^ an die Verw. 
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?wel e^kaf.^immeryarnit»ren. sask 
nener '.wei dvnpettörizß 
ÄSstkn.Karniesen.^<ir!l)olz grv'zer 
Sckreibljsck>. BlumenfkZn'^er <?cn' 
delahr. flro^or. alt^enli4srKLste». 
.^üchpi^sessel. ?ln.'.ufragen Tiofo:»»?»! 
trq 8. 1. Swek. lwks. iW5 

Schlafötm«« m'.k Z s^aukeu!!?. 
nuk frk'ai'en, <'>(?<» Dm. licirte 
5ileiderli<i!ien. Stuck 2^^ Din. 
Cckudjadekasien Din. polt» 
Itkr'er'?lvm?r!iscbls^vDii^ flrs>ster 
Wt'ndsps'^s^cl Din. ^ scktftnc 

sc?mt Nachtdüj!''«. Ma-
dsnl'e^hilder si,mt )?al>mcn. St. 

D'n. 2 Konvcrlderlien und 
Tits-^tt'ch ^70 Din. ? Vorlian?-
ssqnflen, Sk. W Din. Vorzimmer-
Kasten. Psndslntir 4S0 Din. ße-
politertc Fauteuils. St. Din. 
l^yrltr M^sÄkasten ISS Din. 3 
.^md??beUcn und VersÄtck'snss. 
?!nsraaen Rotosski trg 8, 1. St.. 
imt's/ 1ö!^4 
KLl'?;-'nltrsSepjs, Küchentisch. 2 
St^ciierl. ^xsammen 650 Din. 
kvwc»le!Ie Schta'zimmsrqarnitur, 
^^eslei^lind auz ? Äetlen. <^^s!en. 

«rvsiere» U«I-rve»'myn m 
M«ribo? k«Ä»t ein D^??ehen 
im v«kr«q« von ^3!) ?oaM0 
Dt»«? «uVi^unehmsM. sMsschtilch.^^pistiil, ZNcichtltniten. 
KSm,»« ö0Np»tt Einsätze, l ^immertlsch. um. 
»«»öe«. «««en hohs Ree. 24c!i> Din. qroker Stehspieciel. 
zwwaa. rttcSiKatzIkkr i« iN—!po5:?n:> snr Schneider ndsr Mo-
N Mvnalskaien. T»rsde.'j?!q- diitin y'.n^vukr-'qen ?i»lovtki trc? j 
«che,  ge»i jNt<z« Anf»i !»no sr - i  Nr.  ».  1 ,  Stsc! ' .  Iö9^ '  
Hes»u uut. ».DoppeUe Ste'^ve- j 
UOU««g^ sn öig DsrWalwttfl. 
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?rvi juF03lavea8lci 

Ivinjaei in Daruvar. 
8i^mun<j 1'elelii, ViII.in>. 

IsIiIi!üI!MlM.IIiIM. 
linä t^eii^tieit 

Uer Lvfteil er.'ite in,6 x^röt^le 
im Lt.i.ite.Ofserieren 

itlse t»csiltunten I'sc^ctutiw 
nNc«- I>^!<.''sliitt.'n .'imerl!<ii-
nl^clien Verectliuiizen inicl 

rlüL^ii iiuit (t.l^.iruvaser 
in dezter (Zustitüt. 

.'liier desc^nl^ers: verlan-
^lerl X klparls 7«l«KI S v 
Kup«»tn5 tlontico!», /^r«-
mos X aupe5trli 0«n,in 
^r. 1. k!v»rl» PoriaU». 
Vc)7merI<uilZen >ver6ell an-

?ol. cter Vorrat 
ri^jei'.t..Xuftrii^e8in6 ?u ricii-
teil SN 6ie VefivaltunZ lZer 
pfvi ju^n«laven. lvLnZsci 
IVIilan kresslauer 
o ^ k u V » «. 

«»«»kxvissipc^ZT 

Aealilälsn 

SsvvK^iMdNLTMisHsch«» ^ 

Iu veruzieisn j 
z 

^ a b  1 .  M ä r z ,  m i t  
V^rpflöflnnq. zu yer--

»ue!«.?. AZo, saizt die Verwcllttt?!^. 
5)r«ipd»lftes Etkhaas. m Kra.-;. 
verkauft N. Cizerlt, So. Vardnra. 
Loloze. 
Vlil», im Pa^kviertel. mit srcio? 
W»l)nuntt. zu »ßrtiavfen. Adres?,? 
w der Verrv. 
D!««s, mit Gcjchcift imd Ä'-in^ 
ausschonk über di« iKasi°. soylstck) 
zu verkaufen. As.zufra.'ie^l im 

tk^51 

umSk'sdstkostenprelse 
«ls Neklome ver 
kauten xv!r: 

MLK.z>V«»Z> 

per 3tück 4?> Dinar b1 t 
son'ie auch andsre Modevvaren 

l^onkurrenzios. 

.fiteil!.'Wer:isti?'?e^u»c,m'c:,n. j 
e m de'.- 7'e :v. ifieZ M/^NiiiZOs^. 0ospvska utica 2S. 

NsuigUelten w ^usficht! Zwsi.sZqu-^^slrLnmi?, nn Stedt 
'-enirliin. sind sosorl oermieioi?.. 

nntet .5!»!)!?ialnlei^ j 
die T^erw. IkzSlZ 

?7?ö^!ici!is. scpzrirrtt? Jimme? 
Zr»°,-l«. »!>- ZS. 0d --Iczm'l S. 

l. Stock, rechl^. t»"» 

VeßOi»»h«Ua»«u^! Ein schöner 
Bauiru»d, besißlirnd aus einem 
'zweistöckigen .5)vsmafl<,zin mit 
Avfj»g, elektrischer Be'euchiiinsi. 
alles elngezSumt. passend f^ir 
jede Fabriit. ist ivclleu Itufi^sung 
!»iliiz zu oert;?»sen. Slhrn'lliche 
Anfraßen an Ludwig Mv.;r. 
Zagreb» Tratiksda tesia Nr. 6? 

Iu kaufen Msuchr 

miLtSn Zcsnchl 

TVD!D<7'.'v(x!c!:<z i 

Grosze?^ leeres (Limmer. m«r 
. im Zeutriim. vvn x?u!kn ^ishlcr 
'<qes«<?>?. Anirät^e »in!sr .k^esr' 

tm die''^erw. ' 1557 

>DDEcvSV!GDT>sa/<'.r 

Tin llittuseitijzes,^innnsr, s^mt 
VtrpflegtMI. bsl i^ks'erer. f^l<?'n»n 

b?i a!<eins^ehs''d.?r.' 
^'^trau. NN '^tudl.^enirum. wii-d. 
yc,i?n si.ile Bcia!?lung. sii!' eine 

Zunoikr Mann 
der sich fkir vager- u«d 
^lakoertretunq sowie auch 
fiir Kleinere Reiken eignet 
fysvrt aesuM. 

Dcrieide muft sich mit '^lei-
n-'m sinpij.il am Ke'6?Ws 
!?e!e!lcs'?n. ?>le!s;ifte. stre'o. 
s.ims un-> sebr Wnerslsfioe 
.<?srri?n lxnhsn Offerte unt. 
.<?e!bsköndigs ki»«ke Eri-
itenz" an die Nermattunkl-

AuO Damen 
sti^nnen sich bewerben. Vt?« 
werbe? mliflen jUtioslawi-
scho Sla<,tshsirster fein. 

Iü7» veffere 
Mnderkrau 

»der Ssäulein mit vraZis sn Kin
derpflege und Näheo Wird per 
sokont zu einem der Muttertirust 
bereits vollkommen entwöhnten, 
9 Monate alten Mnde gesucht. 
Anträge mit Ptiatograpl)je und 
Zeuznis « Abschritten an 5rau 
Imre Schulhokk, Sutsbesi^er, 
«» padej (Vanat) erbeten. »» 

«chtigee «»» 1SS0 
?O»»'e^»ittNede» 
Gt^utzWUeße» 
ftlr Maribor od«? 
llmgebuNg sofort 
S«I»chk. Dersel
be soll sich an 
Sandalen s«»le 
Kinderschutz - Er-
?le»gunß mtk ße-
nngem Kapital be
teilige» und die 

Bodenarbeit ßdernehmen. Lmt-
sende Beschästtging gßstchert. — 
InteKigente Serren sende» «u»f. 
ojserte unt. .Rotzes sicheres Sin-
kommen" an die Ver». 
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sizt »tetz »m I->?es Ä1 dlllt-
xen preisen k^Irm» >e»rl 
Vor»rli«. il«rldoi'» So 
»po»k» ul. 10. s^4 

fillckil 
la 8»e1c«i vo» ». 

doi 
LmU Vesiä» Zai^oLo» 

Stooov» uN« t 

bttaillx V ôli«» Usz«. 

>Vagenplachsn '̂ 00 
«nd Negendecken 

kür Pferde. ceder-Ireidriemen in 
attLn streiten.l^ucksacks, 6ama. 

schen. Neisekoffer. laschen 
in g roher ^usvvnht bei 

, ivan kravos 
! ̂ lef^sandrova c.IZ. Zlom^kov irgh 

.luixv»lov»askl irx 3, neden äer ve/irlr»ti»uptmsnnscdsft 
ydernimmt slle In 5eln facd einzedlSz^Lbn Arbeiten, l'aperierea 

un<j I.sckleren von ^uto5, ^Sxen unä LcUtitten. 
fertlze ^VSzen 5lnct 5tetz »m l-axer. 

Wagensabrik ß/IlinAk» ujles 44 

hat zu oerka«ftn PhMEto«G, vinzerwatze», Sia-
sPS«»Er-G»««i-KvtIchier»aUE», sowie SchNske« 
neue und gebrauchte. Slels lagernd. ^ Auch werden 
sämtliche Aeparaluren bei Autos, Mrtschasls- und 
Fuhrwägen zu billigsten Preisen übemommen. 943 
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weisender der elektrotechnischen 
vranchei jugoslawi
scher Staatangeiiöri» ^ 

ger, mrd von einem berühmten eiektrotechnischen ^ 
Unterne!)men aesucht. Offerte mit curricuium 
vitae und Angabe der vedingungen vvollen unter 
der Lhisfre «Versierter i>eisender za I42N an 
pudNcitas d. d., ttnnocen-(?cpedttioni Zagreb! 
Sunduilteva ulica ! 1 t gerichtet vverden^ l 470 

I 

ü! 

einem zrvcjjZiirfAen «ckongellietienk'n, xesun6en 
Micken vircl ewe ernxtc, Intelligente, xei^uncie 

kzesuckt. «sie bereits »k ?iolcke lsnxere ^eit tAtixx j??t. 
Kur liincierliebencle. öle 6ie ke5ckAlti8unx mit einem 

klugen Kinde mit ^mditwn 2U treiben xeeiknet sincj, 
voNen ikle Otkerte ^smt tZelisItssnsprücden un<i plioto-
xsaplue SN untenstedenäe ^äresLe einsenden. 

Die Stelle tst dsläizsl anzutreten. 
Riol» I Rßn, » II « k, >«. 

aus reiner Molle, gran mik 
schwarzer Bordüre, unbe-

grenzte KaNbarkeit, Erzeugnis bosnischer Kausindustrie 
75 und 90 Zentimefer breit, sind preiswert abzugeben. 
Anträge sind zu richten an Poftsach 55, Eelje. 169Z 

Zugoilav>?is6ie Srotzmülile sucht 
Scr/f.r j ii-t.« ,U7 eine. « « « M 

L-d». «d«!!"-'' b!.°-or 
n l'ejulht. ^ntvape r 

a.« die 'Tiei-'v. 

.'«'itLcuxcsuche 

„«llOollderiW. l^-!.uch'. «ntM- mil-r !« 
»rusiii »«luchl. Aiilr. mi! Ib >7 
anqade an die Ver v. 
GchretP»«^rtzine ka«ft 
ter .  Draoo^rad.  ' -w 
Voldene.Kerrsn- ». Dameu»?^?, 
Soidsachzn, Brislai^lcn. t^gufen 
zesucht. Ofs?vke ruter „FiirPrir..ii'' 
ll» die Verw. 

iZ 

S<D 

erseibe mu^ entsprechende tt,eoretische Vorbildung (Severbe-
schule, oder gleichwertige Sachschule) serner langjätjrige Pra
xis bcsii^en, die ihn zur seibstcindigen 5üi)rung einer grö-
teeren I^etrieds- und lxepnraturvveri^stütte befäl)igt. (lelitro-
technisch? l^enninisse erforderlich. lZe^erber mit MUtilen« 

präxi? !isvor?ugt. -- Viierle mit ?eugnssodschrikten und pi)otogra. 
p!üc sind unter flngabe der (Zehüitsnnjprüche und I^eierenzsn unter 
„«Energisch und ordnungsliebend" an die Verv. zu richten. 1682 

G^V^<DV!a>cpVTco<!'!cz«sct>lri! 

Iu verkaufen 
chl»^ch<V«I<Z)OövvED 

Möbxz 
^ Schlaf, und Spcisczimnle. 
sowie Küchon um 

Iunfier M^nulzkinrt'?, lsichtiq. 
jucht Sicsle. tLeji lmls'«', 
..Ssrec'sam" an di? Ve''nialtung. 

SoÜdcs siir alle?, 
lisnn aucl; t'.orl^en. wünicht vielle' 
in Puoa!!)«^!!'.'. M^rii^o? odsr 
l Kefalil'ie ^,usHri!ten 
^ an die Vkrwan>!uo. 

1587 

D 
a ich von Zllaribor nach Zazreb übersiedle, spreche 

ich auf diessnl Wege allen meinen Freunden und 
Bekannten ein herzlichstes tebewolil au». 

1689 eudwig ZNohr. 

Amts WM-Ajekt 
mit zirka 4000 Ouadratmeler Baugrund, unweit 
des Bahnhoses Maxibor wird verkaust. — An
fragen an O. Kybal» Maribor, Motherjeva 20. 

WilliMMlll W« W liil iilSMU Ii« WM 

'"L^« Gtschaftsftaus 
Gemischtwarenhandlung, Wein- und Branntweinschank 
mit groben, bis 25 Waggon lassenden Magazinen, be
sonders für Sandesyrodukte geeignet, in einem Indu
strieorte, wichtigen Eisenbahnknolßnpunkte Sloweniens; 
das Äaus außerdem mit lS Wohnungen mit allem 
Zubehör, 80 Meter Front, dabei sechs Joch Wald. — 
Glänzende ZuKunst! —^ Auskünste aus Anfragen aus 
Gefälligkeit Postfach 53, Celje. 1694 

Kercer in 
Kr. 2. 

druii. 
biNl^sttn l:el 

VetriujSkn ul. 

Gche«ih««sehi«a zu verlmufco. 
Offerte unter .Gtinstiq' cin die. 
ver». I?-N> 

ltlegaater, leichter. l)aldl,edeu!ter 
Magen ist <u oerl^ausen ASer 
für tztven.Äutschierwa^en zu ver. 
tausche». Adresse in de? ^erm. 

-

L'lcll!» ^sstNS 

Ao«pl. neves Schlaf, 
ttiche. gestrichen und lackiert, nm 
Z75<) vin. AU verkaufen. 

SslbilAndige für rin 
7^esfci«rans. wird sosnri i^usc"'-
nemmtli. Änsra^e in der Aero». 

lerei Alellsaidlov« 

SUd«»ßi^«». Ve^»6.e. Aussätze. 
a»ticke Gejie«ftSnd», Bilder. Her-
»jee u»d verschiedenes. ^Ilel^san. 
dr«»M ceft« 18. i. Stsck. 
ltnliS. '626 
WW»»»«Koff«««, Tc,»z^lrlü»I^ 
NveadtoUetlen. Sch»«d«. Fächer. 
Vlr>»sjsiZeri>,so«^eüaneat»«l'en. 
Za»»per, MÜnlel. Spltzenvvr-
tzünße, Wandleppich. Tischdecken 
«ic. Aleksandrvoa cefta 19. 1. e-t. 
Ga»I. lint,«. itiL/ 

?-?aZ»htnnä?)erin wird a«f^e-
nommen, imiln a^iü) Älncinoorni 

l. Uli', i stin. sirc-qviNl?. Sern^i^na ulica 
Tisch-^ l. (^tock. Tlir 6. l)in!er 

dein Cale Promo iaoe. 168Z 
^'o'z^MSdchen wird auf-

t^enolumen. ?lnjnfk'a«'en M. Turi«-. 
'.!toi>nidon Irz !. WttS 

sstr s^lte''. die 
selbNüni'iq !illchjn uciin?. »«-'suidt. 
>?c»h» ItiOi) Kronen. !<idrefse ln 
der Aerw. 

Bkrlansist uvei'lZN 
„Masburger 
L e t t u n a "  

l - e l f ^ l S k l i  

vom 2. März 

ĵ itgemeine Mustermesse mit technischer 
Messe und vaumesse. 

SrSbte und älteste internationale Messe der Welt. 
i)che ĵ bjatzmögiichkeit, vorteilt)aftelte Linkaussgelegenheit bei größter (rsparnis an Zeit und 

l̂ osten. 

(ntgegennahlne von finmeldungen und fluskiinkte durch 1465 

SKS transportno d. d. lacob b Valentin 
flkademitki tfg 8 3agreb lel-pkon 12-ZI und 2S7Z 

VIe kerbstmesse I?24 tindet vom ZI. klugujt bis b. September statt. 

VMediitt-ul: Friedrich »ololi. — !tjcr.>!itwm>lich«r^ MdaUeur: Udo Kaller. — Druck und «rrl»«: !v>arlb»rsla liskarua d. d. 


